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Klettersteige sind aus unse-

rem touristischen Angebot

nicht mehr wegzudenken,

leisten sie doch einen wert-

vollen Beitrag zur Attraktivi-

tätssteigerung im Sommer-

tourismus. Mittlerweile zeich-

net sich deutlich ab, dass

Klettersteige nicht nur ein

Trend waren, sondern dass

sie sich  dauerhaft etablieren

und eine konstant hohe

Besucherzahl aufweisen. 

Den typischen «Klettersteig-
Gast» zog es bis vor Jahren nur
in die Dolomiten oder in die
Gardasee-Region. Diese Gäste
wollen während ihrem Aufent-
halt einige Klettersteigtouren
erleben und wählen darum ihre
Destination bewusst aus. Häu-
fig organisieren Firmen, Verei-
ne, Schulen oder Gruppen ihren
Wochenendaufenthalt  im Saas-
tal, weil sich hier ein besonderer
Event mit einem Klettersteig
verbinden lässt. Für Hotels,
Hütten, Bergbahnen, Sportge-
schäfte und Bergführer sind die-
se Events bedeutend, denn hier
werden wichtige Erträge erwirt-
schaftet. Und schliesslich kehren
alle diese Gäste mit einem
für sie unvergesslichen Erlebnis
«echt Saastal» heim.

Klettersteig-Eldorado Saastal
Nirgends in der Schweiz finden
sich auf so kleinem Raum so
viele und verschiedene (einfach,
kurz, lang, schwierig, kribbelnd)
Klettersteige wie in der Region
Saas.  Es sind fünf an der Zahl
und bemerkenswert ist, dass
jeder Steig sich in einer beson-
deren Art präsentiert und die
verschiedensten Bedürfnisse
optimal abdeckt.

Gorge Alpine: «Der schönste
Weg von Saas-Fee nach Saas-
Grund». Dieser dynamische
Steig zeigt dem Besucher ein
verstecktes Naturschauspiel der
schönsten Art. Der untere Teil
der Schlucht ist ganzjährig
begehbar und die Gorge Alpine
ist zu einem Begriff geworden,
ja, sie ist ein Aushängeschild für
das Saastal. Der 1999 durch den
Bergführerverein Saastal erbaute

Steig ist der einzige im Tal,
für dessen Begehung ein Berg-
führer obligatorisch ist. Schwie-
rigkeit: K2–K3.

Jägihorn 3206 m: Dies ist der
höchste Klettersteig in den
Westalpen und er hat mit dem
Beinamen «Panoramakletter-
steig» die Herzen vieler hochal-
piner Klettersteiggeher erobert.
Dank seiner Südexposition
kann dieser Steig von Anfang
Juni bis Anfang Oktober began-
gen werden. Erbaut 2000 durch
die Bergsportschule Active
Dreams Weissmies. Schwierig-
keit: K3–K4, Variante: K5.

Mini-Klettersteig Saas-Grund:
Getreu nach dem Motto «Klein,
aber fein» ist diese Anlage am
Dorfrand für viele Einsteiger
eine rassige Möglichkeit, die
Technik des Klettersteiggehens
zu erlernen und zu üben. Für
Schulen ist dieser Steig eine
Attraktion, denn das prickelnde
Abseilerlebnis bleibt haften.
Erbaut 2002 durch die Berg-
sportschule Active Dreams
Weissmies. Schwierigkeit: K3–
K4.

Via Ferrata del Lago: Die feh-
lende Möglichkeit, einfach vom
Rifugio Andolla zur Almageller-
hütte zu gelangen, liess diese
Idee wachsen. Mit dem Bau des
Steiges über den Sonnigpass
können diese zwei prächtigen
Täler klettersteigmässig besucht
werden. Landschaftlich ein
Prachtsexemplar. Erbaut 2003
durch die Bergsportschule Acti-
ve Dreams Weissmies. Schwie-
rigkeit: K2–K3. 

Mittaghorn 3143 m: Dieser
eher einfache Klettersteig fand
schnell viele begeisterte An-
hänger, denn die Aussicht auf
die umliegenden Viertausender
ist überwältigend. Es ist für
viele die ideale Einsteige-Tour,
also eine optimale Ergänzung
des Angebots. Erbaut 2004
durch die Bergführer Saas-Fee
und   den SAC Saas. Schwierig-
keit: K2–K3. 

Warum braucht es eine IG?
Der Bau eines Klettersteigs ist
eines, der Unterhalt ist etwas
anderes. Unterhalt und Sicher-
stellung erfordern viel Zeit, sind
aber auch mit Kosten verbun-

den. Die Pionierzeit ist ab-
geschlossen und strukturelle
Veränderungen fordern eine
Lösung, die den gestiegenen
Sicherheitsanforderungen ge-
nügt und dem Tal langfristig
diese Infrastruktur erhalten
kann. Mit einer Interessenge-
meinschaft können diese Ziele
am besten gelöst werden. Durch
die  Bündelung der Kräfte liegt
auch in der Vermarktung noch
grosses Potenzial, umso mehr
bei einem Zusammengehen
namhafte Firmen bereit wären,
mitzumachen.

Gründungsversammlung
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, an der Grün-
dungsversammlung am Diens-
tag, 2. Juni 2009, im Kultur-
zentrum Saas-Grund, Saal Trift,
teilzunehmen. 

Der Statuten-Entwurf kann
auf www.klettersteig.ch eingese-
hen werden.

Beat Burgener

Gründung IG Klettersteig Saas-Fee/Saastal

Stärkung des Sommertourismus

18./19. Juli in Saas-Fee

Familien-
Wandertage

Von Mai bis Oktober 2009 fin-

den zur  Förderung des Wan-

der-Tourismus in der ganzen

Schweiz die Familien-Wander-

tage statt. Im Saastal gehts

am 18. und 19. Juli 2009 ins

Reich der Murmeltiere.

Die Familien-Wandertage 2009
zeichnen sich durch für Kinder
zugeschnittene Wanderungen
aus. Weitere Extras sind ein
interessantes und abwechs-
lungsreiches Wander-Quiz, ein
gemütlicher Apéro und gemein-
sames Essen. In Saas-Fee gehts
am 18. und 19. Juli 2009 mit
der Gondelbahn nach Längfluh,
von wo die Wanderung Rich-
tung Spielboden, Gletschergrot-
te und zurück ins Gletscherdorf
führt.    

Anmeldung und weitere Infos: 

www.switzerland-wandern.ch 
(Rubrik Familien-Wandertage)

Ab ins Reich der Murmeltiere!

Gorge Alpine, der schönste Weg von Saas-Fee nach Saas-Grund. Unser

Bild zeigt den oberen Schluchtteil.


